Breslauer Kreisblatt. 


den 8. März 1845. 


Sonnabend, 


Bekanntmachungen. 


Nachstehend verzeichnete Declarationen uͤber Verſicherung gegen Feuer Schaden, als 
dom Dominium Bogenau und Gr. Suͤrding; Gemeinde Herrmannsdorff Str., Klein. 
burg, Klettendorff und Kottwitz; Dominium Laniſch; Gemeinde Margareth, Neukirch, 
deewis, Gr. Oldern und Pleiſche; Dominium Pleiſchwitz; Gemeinde Poͤpelwitz, Poh⸗ 
et, Reibnitz, Schalkau, Altſcheitnig, Schiedlagwitz, Altſchlieſa, Schmolz, Sta 
8, Paſchwitz, Bahra, Biſchwitz am Berge, Bogſchuͤtz, Brecke, Clarencranſt, 
wamsdorff „Duckwitz, Gabitz, Haberſtroh, Kreiſelwitz, Schlanz, Wilhelmsthal, Caro⸗ 
One, Coſel, Steine, Tinz Kl., Zaumgarten u. Zindel ſind von dem Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ 
necketäts. Directorio mit Approbatlon verſehen, zuruͤckgelangt; und koͤnnen des Baldigſten 
ich ein Mitglied des Dorfgerichts hier in Empfang genommen werden. Ein Exemplar 
dem Orts⸗kager⸗Buche einzuverleiben, und eines dem Verſicherer aus zuhaͤndigen. 
Breslau, den 4. März 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


den 55 Beſorgniß, daß der diesjährige Eisgang auf der Oder gefahrdrohend were 

i unte iſt das Erforderliche, höherer Anordnung zu Folge, an die Herren Deich⸗ 
Dorfe des Kreiſes von mir bereits erlaſſen worden, und weiſe ich insbeſondere die 
Dei ſchaften der Oder⸗Deich-Verbaͤnde hiermit an, den Anordnungen der Herren 
1 chrichter überall puͤnktliche Folge zu leiſten, damit in den Tagen des Eisganges, 
tegeln Gefahr im Verzuge dann iſt, Reclamationen vermieden, und Zwangsmaaß⸗ 
Dorff nicht noͤthig werden; da ja alle Vorkehrungen und Arbeiten im Intereſſe der 
Ersa haften an der Oder ſelbſt geſchehen, und die Nachtheile verabſaͤumter Pflicht. 
affen ung die Intereſſenten treffen. Zu dem mir bekannten Gehorſam der Kreis⸗Ein⸗ 
wenn u ich für die en ſpeciellen Fall das beſte Vertrauen, und werde ich Huͤlfe, 
den Bel che ber mir nur in Zeiten nachgeſucht wird, gern gewaͤhren, ſoviel ſolche mit 

eſtimmungen ſich nur immer verträgt. 


Breslau, den 5. Marz 184. Königl. Landrath, Graf Königsdorff 


Mit Bezug auf meine Aufforderung vom 23. Januar a. c. (Kreisblatt N | 
ag. 14) bringe ich loco der Quittung zur Kenntniß der milden Geber, wie die dur 
Abbrand ihres Gehoͤftes verunglückte, verwittwete Bauergutsbeſitzer Anna Roſina Um 
ver zagt zu 38 Comm. an baarer Unterftügung empfing: i 


von der Gemeinde Schiedlagwitz „Rthl. 10 Sgr. „ Pf. 
2. — — — Morgenau „ — 6 — 6 — 
3. — — — Leopoldowiz » 10 — „ — 
4. — — — Coſel „ — 22 — 3 — 
5. — — — Schdoitſch r 
6. — — — Lehmgruben 2 — 21 — 3 — 
7 —— — Calrlowitz 77. ER ne 
8. — — — Schottwitz ——. Hosts 
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N Summa 5 RKthl. 14 Sgr. „ Pf. 
wofür ich im Namen der p. Unverzagt den milden Gebern meinen Dank abſtatte. 
Breslau, den 6. März 1845. Königl. Landrath, Graf Rönigsdorff- , 


n Folge Kreistagsbeſchluß ſollen die Communal- und Irrenhaus Beiträge auch fürs 
ſaufende Jahr nach den bisher bewährt befundenen Grundfägen veranlagt und einge“ 

gen werden. Zu dem Ende haben die Ortsbehörden die Formulare zu den Vera | 
lagungsliſten alsbald in der Kreis Communal-Raffe abzuholen, felbige in der bieherl 
en Art auf Grund der neueſten Katafter- Subrepartitionen, Hausſteuer + Anlagen, 
Klaſſenſteuer⸗ und Gewerbefteuer » Rollen mit Genauigkeit und Umſicht auszufertigen, 
die ſolchergeſtalt gefertigten und abgeſchloſſenen Aten bis zum 29. Maͤrz der gedach⸗ 
ten Kaſſe zwiefach zur Prüfung und Feſtſetzung zu übergeben und demnächſt auf 
Grund der von mir feſtgeſetzten, vom 25. April an, wieder abzuholenden Liſten N 
Eremplare die Beiträge zu erheben und ſolche zugleich mit den Steuern pro Mai an 
die Kreis- Steuer⸗ und Communal⸗Kaſſe einzuzahlen. Jede etwaige Verſäumniß bel | 
Anfertigung, Einreichung und Wiederabholung der Liſten, oder bei Einziehung und 
Ablieferung der Geldbeträge wuͤrde Unannehmlichkeiten und Koſten für die Saͤumigen nach | 
ſich ziehen. Breslau den 27. Febr. 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorf 


Nachdem die Anfchläge über die diesjährigen Kreis- Wegebauten Seitens der Kteis | 
Stände , Verfammlung genehmigt worden find, fo foll es auch für dieſes Jahr den 
Wohlloͤblichen Dominien und Gemeinden freiſtehen, Fuhren und Handdienſte in Na- 
tura zu leiſten oder zu verdingen und letzternfalls pro Fuhre 25 Sgr. und pro Hant 
dienſt 5 Sgr. von den Leiſtunge flichtigen eingezogen werden. i 2 
Simmelihe Wohllöbl. Dominien und Gemeinden fordere ich daher. hiermit 
auf, ihre ſchriftliche beſtimmte Erklarung: 
ob ſie die diesjährigen Kreis⸗Wegebau-Fuhren und reſp. Hand 
diente in Natura ableiften oder verdingen wollen, unfehlbar is 
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zum 45. dieſes Monats an mich einzuſenden. Auf fpäter eingehende Erklärungen 
ann nicht Rüuͤckſicht genommen, vielmehr muß von denjenigen, welche eine Erklarnng 
is zu gedachtem Tage nicht abgeben, angenommen werden, daß ſie ihre Wegebau⸗ 
dienſte in Natura ableiſten wollen. — Dabei bemerke ich, daß diesſeits der Oder 
/s Fuhre pro Stuck Zugvieh und 2 / Handdienſte pro Poſſeſſion zum Fortbau der 
blau » Eanther Straße, und jenfeits der Oder / Fuhre pro Stuͤck Zugvieh und 
2% Handdienſte pro Poſſeſſion zur Unterhaltung der Kreutzburger und Auraſſer 
traße, zu leiſten ſind. . f 
Breslau den 1. Maͤrz 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Im 25. d. Mts. iſt auf der Chauſſee zwiſchen Breslau und Ohlau, und zwar auf der Strecke 
don Breslau bis Gräbelwig hieſigen Kreiſes ein fogenannter Garnſack verloren worden, worinnen 
ib folgende Gegenſtände befanden: Der Meßbrief von dem, dem Franz Scholz zu Thiergarten, 
gen Kreiſes, gehörigen Schiffe Mo. 3329. I. von 527 Lasten Tragfähigkeit; der Gewerbes 
euerſchein von dieſem Schiffe pro 1845, auf den Frauz Scholz lautend, unter Nr. 167 ausge⸗ 
tigt; eine Quittung vom Königlichen Haupt⸗Steuer- Amte zu Breslau ausgeſtellt, uͤber vom 
Scholz bezahlte 2 Nihl. Strafgelder; ein rothes und ein braunes Tuch, in jedem ein Stück 
rodt eingebunden, und rin kleines, leeres Branntweinflaͤſchchen von Glas. 
8 Da nun an der Wieder-Erlangung dieſer Sachen, insbeſondere aber der angegebenen 
8 chriftſtuͤcke, dem p. Scholz ſehr viel gelegen iſt, ſo erſuche ich ein Koͤnigl. Hochwohllöbl. Land⸗ 
vl. Amt hiermit ganz ergebenſt, gefälligkt veröffentlichen zu wollen, daß dieſe Gegenſtaͤnde vers 
Wan gegangen find, und Falls ſolche etwa gefunden werden ſollten, mir dieſelben, unter porto⸗ 
em Rubrum bald geneigteſt zukommen zu laſſen. 
Ohlau, den 27. Februar 1845. Der Königliche Landrat 
Mn Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, Falls die verlorenen Gegen⸗ 
lande im hieſigen Kreiſe gefunden ſein ſollten. 
Breslau den 5. März 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 
Dinen Königl. Hochwohllöbl. Landräͤthlichen Amte zeigen wir hierdurch gehorſamſt an, daß dem 
wum üienecht des Bauer Gottlieb Pfeiffer II., Namens Gottlieb Thunig in der Nacht vom 17. 
5 18. d. M. aus der Siedekammer nachſtehende Sachen geſtohlen worden ſind: Ein blautuch⸗ 
End wantel, der vordere Theil mit Parchent, der Nuͤcken mit Leinwand gefuttert, mit 12 Horn⸗ 
0 5 en; ein Paar graue Tuchhoſen mit rothen Kanten; ein Paar geſtreifte Sommer⸗ und ein 
zefut, halbgebleichte ungefutterte Leinwandhoſen; eine blaue Tuch jacke und Tuchweſte mit Leinwand 
ter tert; ein Purpurtuch; eine blaue Tuchmüuͤtze mit rother Kante und Lederſchirm; ein geftreifs 
Geldbeutel mit 6 Sgr. Inhalt und 8 Hemden, worunter ein ganz neues. 
gen x Als des Diebſtahls verdächtig iſt der Dienſtjunge des p. Pfeiffer, welcher ſich vor elnis 
als augen zu demſelben vermiethet, ſich Johann Gottlieb Jolart (polniſch Twardi) genannt und 
fh „fenthaltsort Füuͤrſten Ellguth angegeben hat. Der p. Jolart konnte bei ſeiner Vermiethung 
den durch keinen Dienſtſchein legitimiren und es wurde derfelbe am vergangenen Sonntage durch 
Mor Pfeiffer nach Fuͤrſten-Ellguth geſchickt um einen ſolchen zu beſchaffen. In der Nacht vom 
die nage zum Dienſtage kam derſelbe zurück und benutzte die Abweſenheit des p. Thunig, welcher 
® date hatte, zur Ausuͤbung dieſes Diebſtahls. Er kroch vermittelſt einer angelegten Leiter 
nech en Heuboden in die Siedekammer, entledigte ſich dort feiner Kleidungsſtuͤcke, die er in des 
zlachtee Kaſten legte, zog einen Theil der gefiohlenen Sachen an und entfernte ſich wieder. Ob⸗ 
nach on p. Pfeiffer ſich geſtern ſchon bemüht hat, des Verdächtigen habhaft zu werden, und ſich 
eſten⸗Ellguth begeben hat, fo konnte derſelbe doch feine Perfon dieſes Namens ausfindig 
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machen, und es laͤßt ſich vermuthen, daß der Dienſtjunge einen falſchen Namen angegeben hat. 
Der Verdaͤchtige hat ein laͤngliches, hageres Geſicht, krankhafte, dunkle Geſichts farbe, bedeckte 
Stirn und iſt von mittler Groͤße“ Bekleidet iſt derſelbe wahrſcheinlich mit einem Theile der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen. Kenntlich iſt er durch einwaͤrts gebogene Knie. 

Indem wir den Diebſtahl zur Kenntniß Eines Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Landrathlichen Am 
tes bringen, bitten wir, das Weitere hochgeneigteſt veranlaſſen zu wollen. 

Tſchoͤplowitz, den 19. Februar 1845. Das Ortsgericht. 

Abſchriſt vorſtehender Anzeige br. m. Einem Hochwohlloͤblichen Landräthlihen Amte zu Ohlat 

Breslau und Strehlen zur gefaͤlligen Kenntnißnahme und Mitwirkung, Behufs Ermittelung de⸗ 
als Diebes verdaͤchtigen Jungen Jolart. 

Brieg, den 20. Februar 1845. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Einem Hochwohlloͤbl. Königl. Landraͤthlichen Amte zeigen Endesgenannte hierdurch achorfamft ah, 
daß den hieſigen beiden Bauern Karl und Gottlob Heilmann heute fruͤh folgende Sachen geſloh⸗ 
len worden ſind: Ein blauer Tuchmantel mit weißem Flanell und Kittai gefuttertz ein dergl. Man 
tel mit grau karirtem Flanell und Kittai gefuttert; ein blautuchner Rock, oben mit grauem par 
chent, unten mit Kittai gefuttert; ein dergl. Rock, oben mit braun karirtem Flanell, unten mit 
Kittai gefuttert; ein Paar lichtgraue Tuchhoſen, ungefuttert; ein Paar ſchwarztuchne Hoſen mit 
weißer Leinwand gefuttert; eine Enveloppe mit weißem Kaninchen gefuttert; ein blauer Frauen“ 
Tuchmantel mit weißem Flanell gefuttert; ein grauſeidnes Kleid, beſtehend aus Rock, mit gejtreif 
tem Futter und Jacke mit Parchentfutter; ein Kammelot-Streifer mit grünem Beſatz und blau 
ſtreifigem Futter; ein Topf Fett, circa 12 Quart, und einen Topf mit Butter noch nicht eingelegt 
Vorſtehende Anzeige iſt zugleich auch an Einen Wohlloͤblichen Magiſtrat zum weiter 
Verfolg angezeigt worden. 2 8 2 
Schuͤſſelndorf deu 19. Februar 1845. Die Ortsgerichte. 


Abſchrift vorſtehender Anzeige br. m. Einem Hochwohllöblichen Koͤniglichen Landraͤthlichen 
Amte zu Ohlau, Breslau und Strehlen, zur gefaͤlligen Kenntnißnahme und Mitwirkung, 
hufs Ermittelung der Diebe. 


Brieg, den 20. Februar 1845. Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 

Vorſtehende Diebſtahls Anzeigen bringe ich zur Kenntniß der orts / Polizei? Behörden 
Behufs Ermittelung der Diebe. N 
Breslau, den 27. Februar 1845. — Königl. Landrath, Graf Königsdorff. _ 
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ie der hiefigen Stadt-Gemeinde gehörigen, bei Cawallen und Friedewalde, eine halbe Meile 
von Breslau gelegenen Dominial⸗ Ländereien, beſtehend in 
390 M. M. 77 HRuthen Acker 
437 M. M. 33 [◻IRuthen Wieſe. 
116 M. M. 28 DRuthen- Hutung und 
26 M. M. 93 (IRuthen Gräferei und Graben * 
werden Term. Johanni dieſes Jahres pachtlos und ſollen in 3 Abtheilungen im Wege der eie 
tation auf 24 Jahre verpachtet werden. Wir haben hierzu auf 
den 15. April dieſes Jahres, Vormittags um 11 Uhr 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten Saale einen Termin anberaumt und werden die dicitations / S/ 
dingungen vom 15. d. Mes. an in unſerer Rathsdiener Stube zur Einſicht bereit liegen. 45 
Breslau den 4. Maͤrz 1845. Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt. 
—— — —L—.½ ͥͤ ——-—¼ . — 10 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke „AR 32, 
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